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Rekordverdächtig sind in Deutschland
zur zeit nicht nur die Temperaturen, son -
dern auch die Kraftstoffpreise. Der konti -
nuier liche Preisanstieg der letzten Mo na -
te ärgert nicht nur den Verbraucher an der
Tank stelle, sondern bedroht auch den
erwar teten Konjunkturaufschwung.
Man sollte sich vor Augen halten,
dass der Vorrat an fossilen Energie trä -
gern auf der Erde endlich ist, selbst wenn
die Experten sich über die Anzahl der
Jahre streiten, in denen die Versorgung
noch gesichert ist. Nicht zu übersehen ist
weiterhin, dass die Nachfrage nach Öl in
den kommenden Jahren nicht zuletzt
durch den Wirtschaftsboom in Asien wei-
ter zunehmen wird, was langfristig  eher
stei gende Preise erwarten lässt.
Um unserer Gesellschaft auch zu -
künf tig die Mobilität als Grundlage der
Wirt schaft erhalten zu können, sind also
inno vative Konzepte gefragt. Mit den Pro -
jekten ArtFuel1 und Renew2 engagiert sich
CUTEC forschend auf dem zukunfts -
träch tigen Feld der Kraftstoffsynthese aus
nach wach senden Rohstoffen. Im Gegen -
satz zum bekannten Biodiesel aus Rapsöl
wird bei diesem Verfahren die Biomasse
der Pflanze vollständig verwertet. Ein
Modell der Anlage, die sich noch im
Aufbau befindet, präsentierte CUTEC
bereits auf der Woche der Umwelt in
Bonn. Sollte sich die Kraftstoffsynthese
aus Biomasse großtechnisch auch unter
wirtschaftlichen Gesichtspunkten rea -
lisieren lassen, dann wären die heutigen
Ackerflächen die Öl felder der Zukunft und
die Landwirte die Energiewirte von mor-
gen. 
In einem rohstoffarmen Land ist jeder
Einzelne aufgefordert, sparsam mit Ener -
gie umzugehen, denn eingesparte Ener -
gie ist unsere eigentliche Energiequelle.
Hinweisen möchte ich Sie auf die bun -
des weite Infor mationskampagne „Initiati -
ve EnergieEffi zienz“ der Deutschen Ener -
 gie-Agentur (dena), die Informa tio nen
und praktische Tipps bereithält, wie jeder
von uns Energie effizient nutzen kann.
Ihr Otto Carlowitz
Ölfelder der Zukunft
Woche der Umwelt des Bundespräsidenten
CUTEC präsentiert das Projekt ArtFuel
Bundespräsident Rau lud Anfang Juni
zum zweiten Mal zur Woche der Umwelt
ein. Anlässlich der internationalen Kon fe -
renz für erneuerbare Energien „renew -
ables 2004“ fand die Veranstaltung dies-
mal in Bonn zeitgleich unter dem Motto
„Energie für nachhaltige Entwick lung“
statt. Im Garten der Villa Hammer schmidt
präsentierten etwa 50 vorab ausgewählte
Aussteller ihre Innovationen rund um das
Thema regenerative Ener gien. CUTEC
stellte dem Publikum ein maß -
 stabsgetreues Modell der neuen 
Ver suchsanlage zur Erzeugung von syn -
the tischen Kraftstoffen aus nach wach -
sen den Rohstoffen vor, die zurzeit in
Claus thal für die Projekte ArtFuel1 und
Renew2 auf gebaut wird. Es handelt sich
bei der Kraft stofferzeugung um eine Ver -
fahrens kette, die aus mehreren Prozess -
schritten be steht. Auf dem Weg von der
Biomasse zum Kraft stoff gilt es, nicht nur
optimale Be triebs parameter für jeden
Prozess schritt zu ermitteln, sondern auch
ein be son deres Augenmerk auf die
Schnitt stellen der Pro zesskette zu rich -
ten. So zie len die zu künf tigen Versuche
bei CUTEC darauf ab, eine umfangreiche
Da ten basis zu ge nerieren, die bisher so
nicht existiert und letztlich geeignet ist,
die bestmöglichen Be triebsparameter für
die Erzeugung von syn thetischen Kraft -
stoffen aus nach wach senden Rohstoffen
zu liefern.
In seiner Rede im Rahmen eines
Empfangs während der Woche der Um -
welt betonte der Bundespräsident, dass
in heutiger Zeit die Suche nach Alter na ti -
ven zu den endlichen Vorräten an fos silen
Energieträgern von großer Bedeu tung sei,
um die Energieversorgung zu künf tiger
Ge nerationen sicherzustellen.       (ge/he)
Auch die jungen „Experten” zeigten gro-
ßes Interesse am CUTEC-Know-how1Projekt des Landes Niedersachsen2Projekt der Europäischen Union
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Die erste Phase des Projektes „Ener gie -
park Clausthal“ ist mittlerweile abge -
schlos sen worden. In dem Verbund vor -
haben werden eine Reihe von heute rele-
vanten erneuerbaren Energien zu einem
Gesamtsystem gekoppelt, die das
Gebäude der CUTEC mit der benötigten
Energie versorgen sollen. Da in dem
Gesamtsystem auf verschiedene Ener -
gieträger – je nach Angebot –  zurück ge -
grif fen werden kann, ist eine komplette
und vollständige Versorgung der CUTEC
nur aus regenerativen Quellen möglich.
Ziel ist eine dynamische Anpassung der
ge koppelten Erzeugungsleistung an den
Bedarf. Dabei ist ebenfalls der Insel be -
trieb vorgesehen, d. h. ein Betrieb ohne
Rückgriff auf das öffentliche Stromnetz. 
Für die reine Strom er zeu -
gung stehen eine Wind kraft an -
lage, eine Was ser kraft an la ge
und zwei Foto vol taik an lagen
zur Ver fügung. Je nach Jah -
res zeit und Wet ter bedin -
gungen werden diese nicht be -
ein fluss baren Energie n in das
CUTEC-Strom netz ein ge -
speist. Die sich je weils erge -
ben de Differenz zwi schen obi-
ger Gesamter zeu gung und
dem ak tu ellen Bedarf kann
über schalt bare sog. Block -
heiz kraft wer ke, die mit bio -
genen Treib- und Brenn stoffen
betrieben werden, erzeugt
werden. Ein Leitstand gibt den
aktuel len Leistungs bedarf vor.
Zu sätz lich sorgt eine Energie -
kon di tio nie rungs anlage ins -
be son dere im Inselbe trieb für
die Sicher stellung der erfor -
im Inselbetrieb be darfs gerecht
sicherzustellen. Über das In -
ter net konnte auf die Web -
cams im Leit stand zuge griffen
und Besuchern die Fun k tions -
weise demonstriert werden.
Der Energiepark Claus thal
wird zusammen mit der Tech -
nischen Universität Clausthal
und den Stadtwer ken Claus -
thal betrie ben. Zum anderen
wurde auf der Messe ein neu-
artiges Kon ditionie rungs -
system für die op timier te Ent -
wässerung von Klär schläm -
men im tech ni schen Maß stab
gezeigt. Diese Ent wick lung steht im 
direk ten Kon text zu stetig steigenden Ent -
sor gungs kosten für die ca. 2,9 Mio t Klär -
schlamm, die in der Bundesrepublik jähr -
lich anfallen. Mit dem Verfahren ist es
möglich, durch eine verbesserte Kon di tio -
nierung und Entwäs se rung der Schläm me
die Entsorgungs kosten um bis zu 30 % zu
reduzieren. Das Verfahren kam für den
inter nationalen Techno logiepreis Hermes
Award in die engere Wahl. Nieder sach -
sens Um welt minister Sander ließ sich bei
einem Be such des CUTEC-Standes die
Vorzüge des Verfahrens er läutern. (schr)
CUTEC auf der Hannover Messe Industrie 2004 
Besuch des niedersächsischen Umweltministers am Stand
der lichen Netz qua li tät. Die Wärme aus
den BHKWs wird für Heizzwecke ge nutzt.
Zusätzlich sind noch ein Holzhack -
schnitzelkessel, mehrere Solar kollek to -
ren und eine Wär me pumpe verfüg bar
(siehe Bild unten). 
Die Errichtung und Inbetriebnahme
des Energieparks ist von der Deutschen
Bundesstiftung Umwelt seit 2000 bis Ende
2003 gefördert worden. Die Partner in 
dem Projekt, die Technische Universität
Claus thal1, die Stadtwerke Claus thal-Zel -
ler feld GmbH und CUTEC, haben sich auf
eine Gesamtbetriebszeit von 10 Jah ren bis
zum Jahr 2010 fest gelegt.
Schon jetzt kann auf eine Reihe von
wertvollen Erkenntnissen zurückgegriffen
werden. Der Einsatz des Energieparks
als Lehr- und Demonstrationsanlage
wurde erfolgreich durch eine Vielzahl von
Studien- und Diplomarbeiten und eine
Men ge an Besuchern und Besucher -
gruppen gerechtfertigt. Es zeigt sich,
dass der Aufbau dieses regenerativen
Energieversorgungssystems relativ ein -
malig in Deutschland und auch darüber
hinaus ist. Neben der kontinuierlichen
Verbesserung und Verfeinerung des
Systems wird zunehmend an der Weiter -
entwicklung geforscht.                       (si)
1Insbesondere die Institute für Elektrische Energietechnik (IEE)
und für Energieverfahrenstechnik und Brennstofftechnik (IEVB)Verfahrensfließbild des Energieparks
Im April war CUTEC erstmalig mit einem
eigenen Messestand auf der Hannover
Messe vertreten. Auf dem Stand der
CUTEC in Halle 13 (Energie) wurde zum
einen das Modell des Energieparks
Clausthal präsentiert, der darauf abzielt,
durch die Kombination regenerativer
Energieträger die Versorgung des
CUTEC -Gebäudes mit Strom und Wärme
Umweltminister Sander (re.) im Gespräch
mit den Fachleuten der CUTEC
Abschluss der Förderphase des Projektes „Clausthaler Lehr- und
Demonstrationsanlage für dezentrale regenerative Energieversorgungssysteme“
Artikel aus: IndustrieMagazin 6/2004, Seite 12
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Nutzung erneuerbarer Energie 
aus der Phytoextraktion kontaminierter Böden
Gute Outdoor-Ausrüstung war gefordert,
als Geologen, Botaniker und andere
Mitglieder des Projekts „Netzwerk Phyto -
extraktion“ im Mai 2004 eine Exkursion in
unserer Region unternahmen. Diese führ-
te sie im Rahmen ihres zweiten Projekt-
Meetings zu kontaminierten Flä chen an
verschiedene Standorte im Harz und
Vorharz (Bild unten). Im Visier waren
schwermetallbelastete Areale, die von
einer über 1000-jährigen Bergbau tätigkeit
zurückgelassen wurden. Der Harz mit sei-
nen Bergbaurevieren ist ein Para -
debeispiel für die Auswirkungen intensiver
Nutzung. Als eines der größten Industrie -
zentren der frühen Neuzeit sind die Folgen
der Erzgewinnung, Aufbereitung und Ver -
ar beitung überall zu erkennen.
Die Verunreinigung der Böden durch
Immi ssionen unterschiedlichster Herkunft
stellt die Wissenschaft vor größte Heraus -
forderungen. Industrielle Nutzung, Be -
lastun gen aus kriegerischen Auseinander -
set zungen, die Auswaschung von Schad -
stoffen in das Grund- und damit in das
Trinkwasser erfordern insbesondere in
dicht besiedelten Gebieten wirkungsvolles
Handeln. Auch die Ausbreitung der Schad -
stoffe auf Pfaden wie z. B. Boden-Nutz -
pflanze oder Boden-Mensch muss ver -
hindert werden.
In ihrem Projekt denken die Experten
über neue Verfahren zur Dekontamination
solcher Flächen nach. Ansatz ist die
Suche nach geeigneten Pflanzen, die den
Schadstoff dem Boden entziehen. Doch
das ist nur der erste Schritt. Die Kom bi -
nation mit einer anschließenden Nutzung
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der Biomasse zur Gewinnung erneuer -
barer Energie ist das Hauptziel des vom
BMBF geförderten Forschungs vorhabens
(Projektträger Deutsches Zentrum für Luft-
und Raumfahrt e.V.). 
Etwa 25 Forscher aus Österreich, den
Nie der landen und Deutschland wollen in
ihrem Netzwerk diesen Verfahren neue
Im pul se geben. Mit ihrer Studie, in der
auch Fallbeispiele beschrieben sein wer-
den, sollen Investitionspotenziale auf ge -
zeigt und neue Forschungsvorhaben
generiert werden.                              (kra)
1. Clausthaler Gespräch zum Emissionshandel
Am 16. März 2004 fand im CUTEC-In -
stitut das 1. Clausthaler Gespräch zum
Emis sions handel statt. Die Veranstaltung
wurde vom Kompetenzzentrum Klima-
und Energieökonomik, das ein Bestand -
teil der Abteilung Ökonomie, Recht und
Technikbewertung ist, zusammen mit der
evangelischen Akademie Loccum aus -
gerichtet. Die Veranstaltung ging der Fra -
ge stellung nach: Was kommt nach dem
Allokationsplan? Hintergrund hierfür ist,
dass die nationalen Behörden bis zum
01. April 2004 die CO2-Bedarfe der be -
trof fe nen Unternehmen an die EU-Ver -
wal tung nach Brüssel abliefern mussten,
doch wichtige Punkte bisher noch nicht
geklärt sind. Wie stellt die EU bei spiels -
weise sicher, dass die 15 ein zel nen natio-
nalen Allo kationspläne unter länder -
spezifischen As pek ten gesehen kompa -
tibel sind? Oder was für Aus wir kungen
haben die na tio nalen Allo ka tionspläne 
auf die Wett be werbsfähigkeit der be -
troffe nen Unter nehmen im euro päischen 
wie auch im internationalen Vergleich.
Hierzu wurden hochrangige Re fe renten
aus Wirt schaft (Dr. J. Rothermel, VCI,
Frank furt), Politik (Min.Dir. Dr. U. Lahl,
BMU, Berlin) und Wis sen schaft (Prof. 
Dr. W. Ströbele, Volks wirt schaftstheorie,
Uni Münster) ge hört und in einer 
an schlie ßen den Diskus sions runde Lö -
sungs an sätze heraus ge arbei tet. Das Re -
sul tat, das von der Mehrheit der Teil neh -
mer ge tra gen wurde, war der Ansatz, die
staat lichen Emissions stellen mög lichst
dezen tral in beste hen den Struk tu ren an -
zu siedeln, da fundierte Kennt nisse über
die Unternehmen dort be reits vorlie gen
und dadurch eine effek tive Zusammen -
arbeit mit diesen gewähr leistet ist. 
Das 1. Clausthaler Gespräch wurde
von den Teilnehmern sehr positiv aufge -
 nommen und leistete einen Beitrag zur 
Lö sung der noch offenen Fragen im Euro -
päischen Emissionshandelssystem.    (sr)
VDI tagte bei CUTEC
Bereits im letzten Jahr wurde von CUTEC
ein VDI-Seminar „Beläge und Korrosion
in Großfeuerungsanlagen“ ausgerichtet.
Aufgrund der positiven Resonanz und der
andauernden Aktualität des Themas fand
es am 4. und 5. Mai dieses Jahres seine
inhaltliche Fortsetzung. In den vergan -
 genen 12 Monaten durchgeführte Unter -
su chun gen und neu gewonnene Erkennt -
nisse wurden vorgestellt und diskutiert.
Wie Prof. Carlowitz in seinen Schluss -
worten treffend bemerkte, sind die Dis -
kussionen inzwischen stärker strukturiert
und Lösungsstrategien jetzt deut licher
erkennbar. Allerdings erweisen sich die 
Er schei nungsformen von Belägen und
Korrosion sowie die Anlagentechniken als
sehr vielfältig. Der Bedarf an weiteren Un -
ter suchungen, Diskussionen und Semi -
naren scheint daher gesichert.            (ha)
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TERMINE:
❐ CUTEC-Präsentationen auf der
■ Gas + Wasser Berlin 2004
vom 8. bis 10. September
in Halle 2.1, Stand 231
■ The Big 5 Show 2004
von 20. bis 24. November
in Dubai, VAE
Dipl.-Ing. Daniela Perbandt ist kein un -
bekanntes Gesicht in der CUTEC. Bereits
seit 2001 unterstützte sie er folgreich als
wissenschaftliche Hilfskraft die Aktivitäten
der Arbeitsgruppe Boden schutz und
Deponietechnik. Nach ihrem Studium an
der TU Clausthal im Studien gang Geo -
technik, Bergbau, Erdöl-/Erd gas technik
mit dem Studienschwerpunkt Altlasten sa -
nierung ist Frau Perbandt seit dem 1.
April 2004 für die Abteilung Um wel töko -
no mie, Umweltrecht und Technik be wer -
tung der CUTEC tätig. Hier arbeitet sie im
„Projektteam Phytosanierung“.
Ebenfalls am 1. April 2004 trat Frau
Beate Firneisen ihren Dienst im Labor der
CUTEC an. Frau Firneisen wurde an der
Berufsfachschule für Chemie – Dr. Mor -
Der Betriebsrat der CUTEC-Institut GmbH
hatte zu einer Betriebsversammlung ge -
laden. Diese fand am 21.04.2004 unter
reger Beteiligung der Belegschaft statt.
Zu den Themen gehörten neben dem
Tätig keitsbericht des Betriebsrates ein
Vortrag von Peter Züchner, Gewerk -
schafts sekretär ver.di. Dieser berichtete
über die aktuelle Entwicklung des Bun -
desangestelltentarifs. Herr Züchner wies
besonders auf die Kündigung des
Tarifvertrages seitens der Tarifgemein -
schaft der Länder hin, wonach Weih -
nachts geld und Urlaubsgeld nur noch für
Mitarbeiter gezahlt werden, die bereits
vor dem Sommer 2003 einen Arbeits -
vertrag hatten.
Abschließend fand eine konstruktive
Diskussion über Verbesserungen im Be -
triebsablauf statt, die das Betriebsklima
positiv beeinflussen können.           (schr)
dem Diplom, dessen Hauptprüfung er mit
Auszeich nung be stand und für das er die
Jahr gangs besten-Medaille erhielt, startete
er 1968 als wissen schaftlicher Mitar bei ter
bei der Friedrich Krupp GmbH in Essen.
Nach einigen Jah ren Tätigkeit in ver ant -
wortungs vollen Positionen in mehreren 
In dustrie unternehmen und der berufs be -
glei tenden Promotion 1973 als externer
Dok torand an der TU Clausthal wurde er
1977 zum Professor an der Universität
Dort mund für die Abteilung Che mie technik
ernannt. Von 1982 bis 1983 war er Dekan
dieser Abteilung und von 1984 bis 1988
Senator der Universität Dort mund. 1990
wurde er zum Univer si täts professor an die
Technische Universität Hamburg-Har burg
berufen, wo er bis heute den Arbeits -
bereich Apparatebau lei tet und Forschung
auf den Gebieten Wasser stofftechnologie
und Membran trenn technik betreibt. Nach
verschie denen Ämtern an der Hochschule
(u. a. Vizepräsident) ist er heute Mitglied in
mehreren Gremien. In den wissen schaft -
lichen Beirat von CUTEC kam er als
Nachfolger und auf Vorschlag von Prof.
Paul, dem damaligen Leiter des Instituts
für Chemie des Forschungszentrums
GKSS. Prof. Hapke: „Ich möchte dazu bei -
 tragen, dass CUTEC noch mehr als bisher
Partner Klein- und Mittel stän di scher Un -
ternehmen sowie der regionalen In -
dustrie unternehmen bei der Entwick lung
von innovativen Produkten und Anlagen
der Umwelt- und Energietechnik wird.
Außerdem möchte ich erreichen, dass die
CUTEC ihre Kompetenz bei der An -
wendung wissenschaftlicher Erkennt nisse
und Methoden in der Praxis zur Geltung
bringt und sich das Gebiet der Modell bil -
dung und Simulation komplexer Systeme
erschließt.“ Um diese Ziele zu ver wir k -
 lichen, wird er sein Netzwerk in der uni-
versitären und industriellen For schung
nutzen und auf Benchmark-Entwick lun -
gen in der Umwelt- und Ener gietechnik
sowie in der Systemtechnik aufmerksam
machen.                                              (he)
Zwei neue Mitarbeiterinnen im Team der CUTEC:
Dipl.-Ing. Daniela Perbandt und Beate Firneisen
Das neue Lehrbuch führt auf an schau -
 liche Weise in die Grundlagen der 
Inge nieurwissenschaften und in die Ge -
dan ken welt und Arbeitsweise von Inge -
nieu ren ein. Nach einem kurzen Abriss
zum Wandel der Tätigkeitsfelder der In -
genieure werden im Hauptteil des Buches
die einzelnen Fächer des Ingenieur -
studiums dargestellt. Der Autor setzt
Prof. Hapke, der 1940
in Watten scheid ge bo -
 ren wurde, absol vierte
nach einer Betriebs -
schlosser lehre bei der
Thys sen-Gießerei AG
in Gelsenkirchen ein
Stu di um der Fach rich -
tung Maschi nen bau/
Ver fahrens tech nik an
der Technischen Uni -
 ver sität Berlin. Nach
gen stern – in Braunschweig zur che -
misch- technischen Assistentin ausge bil -
det. Sie arbeitete mehrere Jahre in ihrem
erlernten Beruf, bevor sie zur CUTEC
wechselte. Zu ihren Aufgabengebieten
Frau Firneisen (li.) und Frau Perbandt
Bericht des
Betriebsrates
Prof. Jobst Hapke
Neues Lehrbuch von Prof. Michael F. Jischa:
Ingenieurwissenschaften: ein offizielles Buch zum Jahr der Technik
einen Schwerpunkt auf die um welt be zo -
gene Forschung in den Ingenieur wis sen -
schaften, behandelt deren Management -
methoden und geht insbesondere auf die
Technikbewertung als Instrument des
Nachhaltigkeits managements ein. 
Dieses in Springer-Verlag erschie nene
Buch beschließt das fünfteilige Werk „Stu -
dium der Umweltwissen schaften“.      (he)
Wissenschaftlicher Beirat der CUTEC: 
Prof. Dr.-Ing. Jobst Hapke im Profil
ge hören u. a. die eigenständige Durch -
führung und Über prüfung von Analysen
sowie die Be treuung von Versuchen im
Rahmen von Forschungstätigkeiten.
(he/wes)
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